
Schulinternes Curriculum Französisch Sek II (GK-Profil) 

Fortgeführte Fremdsprache – Einführungsphase und Qualifikationsphase 

1. Unterrichtsvorhaben Einführungsphase

Einführungsphase (EF)
Unterrichtsvorhaben I

Thema: Ma vie, mes amis et les autres à 
travers des idoles

Inhaltliche Schwerpunkte 
Beziehungen zu Familie und Freunden
Emotionen und Aktionen

KLP-Bezug: Etre jeune adulte

Lebenswirklichkeiten und –träume 
frankophoner Jugendlicher (Familie, 
Freunde, soziales Umfeld, Versuchungen 
und Ausbrüche)
Beziehungen zwischen den Generationen 
und Geschlechtern

Mögliches Material:
Ausgewählte Texte aus „Horizons Dossier: 
Les ados (Basisdossier) und aktuelle Texte 
aus  Zeitungen und dem Internet
Eventuelle Ergänzungen aus dem 
Einführungsband „Bleu, Blanc, Rouge- Le 
Grand 8 (Schöningh), Horizons (Klett), 
Kapitel 1 oder Parcours (Cornelsen), Kapitel
1, 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
Kompetenzen:

Funktionale kommunikative 
Kompetenzen (FKK)
Hörverstehen:

 Der Kommunikation im Unterricht 
und Gesprächen folgen

Leseverstehen
 Aus klar strukturierten Sach- und 

Gebrauchstexten, Auszügen aus 
literarischen Texten die 

Unterrichtsvorhaben II

Thema: Entre attentes et espoirs

Inhaltliche Schwerpunkte
Identitätsfindung

KLP-Bezug: Etre jeune adulte

Lebenswirklichkeiten und –träume 
frankophoner Jugendlicher (Familie, 
Freunde, soziales Umfeld, Versuchungen 
und Ausbrüche)
Beziehungen zwischen den Generationen

Mögliches Matrial
Film : Les choristes, La famille Bélier
Lektüren: Molière: Le malade imaginaire 
(wenn noch Zeit) 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
Kompetenzen

FKK

Hör(seh)verstehen
 Aus audiovisuell vermittelten Texten

Hauptaussagen sowie 
Einzelinformationen entnehmen

 Auffällige, auf Wirkung angelegte 
Elemente beim Verstehen 
ansatzweise berücksichtigen

 Wesentliche Einstellungen der 
Sprechenden erfassen

 Unterrichtsgespräche verfolgen 
können

Lesen
 Bei einem literarischen Text die 

Gesamtaussage erfassen sowie 



Gesamtaussage erfassen, wesentliche
thematische Aspekte sowie wichtige 
Details entnehmen und in den 
Kontext der Gesamtaussage 
einordnen

Sprechen. An Gesprächen teilnehmen
 In informellen Gesprächen und 

Diskussionen Erfahrungen, 
Erlebnisse und Gefühle einbringen

 Sachverhalte darstellen

Schreiben
 Ein Résumé verfassen können

Sprachmittlung
 Als Sprachmittler in informellen und

einfach strukturierten formalisierten 
Kommunikationssituationen 
relevante Aussagen in der jeweiligen
Zielsprache ggf. unter Nutzung von 
Gestik und Mimik mündlich 
wiedergeben

Verfügen über sprachliche Mittel
 Redemittel zum Résumé, zur 

Bildbeschreibung, zur Teilnahme an 
einer Diskussion, zum Verfassen 
einer E-Mail, Üben von Aussprache 
und Intonation

 Grundlegende Kenntnisse der Regeln
französischer Orthografie nutzen

Text- und Medienkompetenz (TMK)
 Auseinandersetzung mit Sachtexten, 

literarischen Texten, Gedichten oder 
Chansons

 Umgang mit Wörterbüchern 
(zweisprachig, einsprachig)

Interkulturelle Kompetenzen (IKK)
 Das erweiterte soziokulturelle 

Orientierungswissen im o. g. 
Themenfeld kritisch reflektieren und 

wichtige Details entnehmen, die 
Informationen in die Gesamtaussage 
einordnen



Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 
und zusammenhängendes Sprechen
 In informellen Gesprächen und 

Diskussionen Erfahrungen und 
Erlebnisse einbringen, sowie eigene 
Positionen Vertreten und begründen

 Arbeitsergebnisse darstellen und 
kürzere Präsentationen darbieten

 Sachverhalte und Handlungsweisen 
in wichtigen Aspekten darstellen und
dazu Stellung nehmen

 Sich in unterschiedlichen Rollen an 
formalisierten Gesprächssituationen 
beteiligen

Schreiben
 Personen beschreiben und 

charakterisieren können

 Zusammenhängende Texte verfassen
können

 Verschiedenen Formen des kreativen
Schreibens anwenden

Sprachmittlung
 Als Sprachmittler bei der 

Vermittlung von Informationen 
fungieren

Verfügen über sprachliche Mittel
 Redemittel zum Beschreiben und 

Charakterisieren von Personen,  zur 
Meinungsäußerung

IKK
 Leben im Internat im Vergleich zum 

eigenen Schulleben bewerten

 Kennenlernen einer literarischen 
Gattung mit Wirkung bis in unsere 
Zeit 

TMK



dabei die jeweilige kulturelle und 
historische Perspektive 
berücksichtigen

 Sich kultureller Werte, Normen und 
Verhaltensweisen Frankreichs, die 
von den eigenen Vorstellungen 
abweichen, bewusst werden und 
ihnen Toleranz entgegenbringen

 Auseinandersetzung mit einem Film 
und einem Theaterstück

Unterrichtsvorhaben III

Thema: Le Maghreb

Inhaltliche Schwerpunkte
Geschichte, Stadt- und Landleben
Jugendliche im Maghreb
Familie  im Maghreb

KLP-Bezug: Vivre dans un pays 
francophone

Leben in der Stadt und auf dem Land
Soziales und politisches Engagement

Mögliches Material :
Xavier-Laurent Petit: L’oasis oder 
Jean-Paul Nozière: Maboul à zéro

Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
Kompetenzen

FKK
Hörverstehen 

 Gesprächen im Unterricht folgen 
können, elementare Aussagen 
verstehen

Leseverstehen

 Die Gesamtaussage aus einem 
authentischen literarischen Text 
erfassen, wesentliche thematische 
Aspekte sowie wichtige Details 
entnehmen  

 Explizite und implizite 
Informationen erkennen und in den 

Unterrichtsvorhaben IV

Thema: Etudier ou/et travailler (Réussir 
dans la vie)

Inhaltliche Schwerpunkte:
Studentenleben, Auslandsreisen, Ferienjobs,
Austausch- und Arbeitsprogramme der EU, 
Arbeiten in einer globalisierten Welt

KLP-Bezug: Entrer dans le monde du 
travail
Ausbildung, Praktika, Studium, Ferien- und 
Nebenjobs, Frankreich

Mögliches Material
Horizons dossier: Les ados
eventuelle Ergänzungen: aktuelle Texte aus 
Revue de la presse oder Ecoute und dem 
Internet

Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
Kompetenzen

FKK
Hörverstehen:

 Medial vermittelten Texten die 
Gesamtaussage, Hauptaussagen und 
Einzelinformationen entnehmen

 Der Kommunikation im Unterricht 
in allen Bereichen folgen können

Lesen
 Bei klar strukturierten Sach-und 

Gebrauchstexten die Gesamtaussage 
erfassen, wesentliche thematische 
Aspekte sowie Details entnehmen 
und diese Informationen in den 
Kontext der Gesamtaussage 



Kontext der Gesamtaussage 
einordnen

 Eine der Leseabsicht entsprechende 
Strategie (global, detailliert, selektiv)
funktional anwenden

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen und 
zusammenhängendes Sprechen

 In Gesprächen angemessen 
interagieren sowie bei sprachlichen 
Schwierigkeiten grundlegende 
Kompensationsstrategien anwenden

 Sachverhalte, Handlungsweisen und 
Problemstellungen in wichtigen 
Aspekten darstellen und dazu 
Stellung nehmen

 Arbeitsergebnisse darstellen und 
kürzere Präsentationen darbieten

 Eigene Meinungen und Positionen 
vertreten, Gefühle einbringen

Schreiben

 Texte zusammenhängend und 
strukturiert wiedergeben können

 Literarische Auszüge analysieren 
und zu den Aussagen Stellung 
beziehen (commentaire)

Sprachmittlung
 Als Sprachmittler in 

Unterrichtsgesprächen agieren

Verfügen über sprachliche Mittel

 Redemittel um an einer Diskussion 
teilzunehmen und um einen 
„Commentaire“ zu verfassen

 Das grundlegende 
Textbesprechungs- und 
Textproduktionsvokabular mündlich 
wie schriftlich zielorientiert nutzen

 Eine klare Aussprache und 
angemessene Intonation zeigen

einordnen

Sprechen 
 In informellen Gesprächen und 

Diskussionen Erfahrungen, 
Erlebnisse und Gefühle einbringen, 
Meinungen und eigene Positionen 
vertreten und begründen sich in 
unterschiedlichen Rollen an 
formalisierten Gesprächssituationen 
beteiligen

 In Gesprächen angemessen 
interagieren

 Ihre Lebenswelt darstellen und 
kommentieren, von Erfahrungen und
Vorhaben berichten

 Sachverhalten, Handlungsweisen 
und Problemstellungen in wichtigen 
Aspekten darstellen und dazu 
Stellung nehmen

 Arbeitsergebnisse kohärent darbieten

Schreiben
 Unter Beachtung wesentlicher 

Textsortenmerkmale  
unterschiedliche Typen von Sach-
und Gebrauchstexten verfassen und 
dabei gängige Mitteilungsabsichten 
realisieren

 Wesentliche Informationen und 
zentrale Argumente aus 
verschiedenen Quellen in die eigene 
Texterstellung bzw. Argumentation 
einbeziehen

 Verschiedene Formen des kreativen 
Schreibens anwenden

Sprachmittlung
 Als Sprachmittler Texte in oder aus 

der Zielsprache vermitteln

Verfügen über sprachliche Mittel
 Redemittel um über Statistiken zu 

sprechen



TMK
 Texte vor dem Hintergrund ihres 

spezifischen geschichtlichen und 
kulturellen Hintergrundes zu 
verstehen

 Das Internet eigenständig für 
Recherchen zu spezifischen 
frankophonen Aspekten benutzen

IKK

 Kennenlernen  frankophoner Länder 

 Reflektion über Werte und Normen 
einer fremden Kultur

 Vergleich der eigenen Sichtweise 
mit der Sichtweise der fremden 
Kultur

 Anwendung des bekannten 
Textbesprechungs- und 
Textproduktionsvokabulars

 Ein gefestigtes Repertoire typischer 
Aussprache-und Intonationsmuster 
nutzen

TMK
 Texte vor dem gesellschaftlichen 

Hintergrund verstehen

 Bei Texten grundlegende, auf den 
Inhalt bezogene Verfahren der 
Textanalyse mündlich und schriftlich
anwenden

IKK
 Einen Einblick in die außerdeutsche 

Arbeitswelt gewinnen

 Das soziokulturelle 
Orientierungswissen reflektieren

 Sich eigen Wahrnehmungen und 
Einstellungen bewusst werden

2. Unterrichtvorhaben Qualifikationsphase



Qualifikationsphase (Q1)

Unterrichtsvorhaben I:

Thema: «Vivre dans une métropole» 

Inhaltliche Schwerpunkte

 Glanz und Schattenseiten einer 
Großstadt

 die Stadt als kultureller und 
multinationaler Gemeinschaftsraum 

 Leben und überleben in einer 
Großstadt (Paris/Montreal)

KLP-Bezug: Vivre dans un pays 
francophone

 Immigration und Integration 

(R-)Évolutions historiques et culturelles

 culture banlieue 

Existence humaine et modes de vie

 La culture banlieue

Mögliches Material :

Horizons, Dossier: Paris- ville 
decors –ville des cœurs, 

Parcous (plus)

Le Québec (Ulrike Lange)

Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
Kompetenzen:

FKK

 Leseverstehen 

 

o bei klar strukturierten Sach- 
und Gebrauchstexten, 
literarischen sowie mehrfach

Unterrichtsvorhaben II:

Thema: «Loin de Paris: le Midi»

Inhaltliche Schwerpunkte  

 Arbeits- und Berufswelt
 Tourismus und Umwelt
 Regionale Kultur/Identität

KLP-Bezug:  Vivre dans un pays 
francophone 

 regionale Diversität 
 Lebensentwürfe und –stile im 

Spiegel der Literatur und des Films

mögliches Material:

La gloire de mon père (DVD)

Raabits 

   

Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
Kompetenzen:
FKK

 Hör(seh)verstehen 
o medial vermittelten Texten 

die Gesamtaussage, 
Hauptaussagen und 
Einzelinformationen 
entnehmen

 Schreiben 
o unter Beachtung 

wesentlicher 
Textsortenmerkmale 
unterschiedliche Typen von 
Sach- und Gebrauchstexten 
verfassen und dabei gängige 
Mitteilungsabsichten 
realisieren



kodierten Texten die 
Gesamtaussage erfassen, 
wesentliche thematische 
Aspekte sowie wichtige 
Details entnehmen und diese
Informationen in den 
Kontext der Gesamtaussage 
einordnen

o explizite und leicht 
zugängliche implizite 
Informationen erkennen und
in den Kontext der 
Gesamtaussage einordnen

 Sprechen: an Gesprächen 
teilnehmen 

o in informellen Gesprächen 
und Diskussionen 
Erfahrungen, Erlebnisse und
Gefühle einbringen

 Sprachmittlung 
o als Sprachmittler in 

informellen und einfach 
strukturierten formalisierten 
Kommunikationssituationen 
relevante Aussagen in der 
jeweiligen Zielsprache ggf. 
unter Nutzung von Gestik 
und Mimik mündlich 
wiedergeben

IKK

 Soziokulturelles 
Orientierungswissen 

o ihr erweitertes 
soziokulturelles 
Orientierungswissen im o.g. 
Themenfeld kritisch 
reflektieren und dabei die 
jeweilige kulturelle und 
historische Perspektive 
berücksichtigen

 Interkulturelle Einstellungen und 

o unter Beachtung 
grundlegender 
textsortenspezifischer 
Merkmale verschiedene 
Formen des kreativen 
Schreibens anwenden

IKK

 Soziokulturelles 
Orientierungswissen 

o ein erweitertes 
soziokulturelles 
Orientierungswissen im o.g. 
Themenfeld kritisch 
reflektieren und dabei die 
jeweilige kulturelle und 
historische Perspektive 
berücksichtigen

 Interkulturelle Einstellungen und 
Bewusstheit 

o sich kultureller Werte, 
Normen und 
Verhaltensweisen 
Frankreichs, die von den 
eigenen Vorstellungen 
abweichen, bewusst werden 
und ihnen Toleranz 
entgegenbringen

TMK

 unter Verwendung von plausiblen 
Belegen sowie unter 
Berücksichtigung von Sach- und 
Orientierungswissen schriftlich 
Stellung beziehen

 Texte mit anderen Texten in 
relevanten Aspekten mündlich und 
schriftlich vergleichen

 

 

 



Bewusstheit 
o sich kultureller Werte, 

Normen und 
Verhaltensweisen 
Frankreichs, die von den 
eigenen Vorstellungen 
abweichen, bewusst werden 
und ihnen Toleranz 
entgegenbringen

TMK

 Texte vor dem Hintergrund ihres 
spezifischen kommunikativen und 
kulturellen Kontextes verstehen, die
Gesamtaussage, Hauptaussagen 
sowie wichtige Details entnehmen, 
die Handlung mündlich und 
schriftlich wiedergeben und 
zusammenfassen

Unterrichtsvorhaben III:

Thema: «L’amitié franco-allemande»

Inhaltliche Schwerpunkte

 Meinungen, Einstellungen und 
Klischees vom, zum bzw. über den 
Nachbarn

 Distanz und Annährung zwischen 
Frankreich und Deutschland

 Kommunikation in der Arbeitswelt

KLP-Bezug: (R-)Évolutions historiques 
et culturelles  / Entrer dans le monde du 
travail

  Deutsch-französische Beziehungen
 Studien- und Berufswahl im 

internationalen Kontext

Mögliches Material:

Horizons Dossier: La France, l’Allemagne 
et l’Europe

Unterrichtsvorhaben IV:

Thema: «Avancer en Europe»

Inhaltliche Schwerpunkte

 Deutsch-französische 
Projekte/Anstöße in Europa 
(Ökologie, Ökonomie, Kultur)

 Europäische (De-)konstruktion, 
welches gemeinsames Europa?

 internationale Studiengänge, 
Ausbildung in ausländischen 
Betrieben

KLP-Bezug: Défis et visions de l'avenir / 
Entrer dans le monde du travail 

 deutsch-französische 
Zusammenarbeit mit Blick auf 
Europa

 Studienwahl und Berufswelt im 
internationalen Kontext



Bleu,blanc, rouge  (Schöningh): 
Schülerbuch und Übungen zur 
Sprachmittlung und Hörverstehen

Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
Kompetenzen:
FKK

 Sprechen 
o ihre Lebenswelt, 

Persönlichkeiten und 
Standpunkte differenzierter 
darstellen, kommentieren

o Sachverhalte, 
Handlungsweisen und 
Problemstellungen erörtern, 
dabei wesentliche Punkte in 
angemessener Weise 
hervorheben und dazu 
begründet Stellung nehmen

o  in Diskussionen 
Erfahrungen, einbringen, 
eigene Positionen vertreten 
und begründen sowie 
divergierende Standpunkte 
abwägen und bewerten 

 Sprachmittlung 
o als Sprachmittler in 

strukturierten formalisierten 
Kommunikationssituationen 
relevante Aussagen in 
Französisch mündlich 
wiedergeben (Resümee)

o Text- und Medienkompetenz
o erweiterte sprachlich-

stilistische 
Gestaltungsmittel, gattungs-,
textsorten-spezifische sowie 
filmische Merkmale 
erfassen, Wirkungsabsichten
erkennen und diese 
funktional mündlich 
erläutern (scénario, poème)

o Texte vor dem Hintergrund 
ihres spezifischen 
geschichtlichen und 

Mögliches Material:

Horizons Dossier: La France, 
l’Allemagne et l’Europe

Bleu,blan,rouge (Schöningh) : 
Schülerbuch und Übungen zur 
Sprachmittlung und Hörverstehen

Raabits

Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
Kompetenzen:
FKK

 Schreiben 
o Informationen und 

Argumente aus 
verschiedenen Quellen 
sachgerecht in die eigene 
Texterstellung bzw. 
Argumentation einbeziehen 
und Standpunkte durch 
einfache 
Begründungen/Beispiele 
stützen (commentaire) 

o diskontinuierliche Vorlagen 
in kontinuierliche Texte 
umschreiben (Leserbrief)

 Hör(seh)verstehen 
o umfangreichen medial 

vermittelten Texten die 
Gesamtaussage, 
Hauptaussagen und 
Einzelinformationen 
entnehmen und diese 
Informationen in den 
Kontext der Gesamtaussage 
einordnen

o der Kommunikation im 
Unterricht, Gesprächen, 
Präsentationen und 
Diskussionen mit 
komplexeren 
Argumentationen folgen



kulturellen Kontexts 
verstehen (Reden)

IKK

 Soziokulturelles 
Orientierungswissen 

o ihr erweitertes 
soziokulturelles 
Orientierungswissen kritisch
reflektieren und dabei die 
jeweilige kulturelle und 
historische Perspektive 
berücksichtigen

 Interkulturelle Einstellungen und 
Bewusstheit 

o sich kultureller Werte, 
Normen und 
Verhaltensweisen 
Frankreichs, die von den 
eigenen Vorstellungen 
abweichen, bewusst werden 
und ihnen Toleranz 
entgegenbringen

o zur Erschließung der 
Textaussage externes 
Wissen heranziehen sowie 
textinterne Informationen 
und textexternes Wissen 
kombinieren 

IKK

 Soziokulturelles 
Orientierungswissen 

o ihr erweitertes 
soziokulturelles 
Orientierungswissen festigen
und erweitern, indem sie 
ihre Wissensbestände 
vernetzen

o soziokulturelles 
Orientierungswissen kritisch
reflektieren und dabei die 
jeweilige kulturelle 
Perspektive berücksichtigen

TMK

 das Internet eigenständig für 
Recherchen zu spezifischen 
frankophonen Aspekten nutzen 
(Internetauszüge)

 Verfahren zur Sichtung und 
Auswertung vornehmlich 
vorgegebener Quellen 
aufgabenspezifisch anwenden 
(Reden)

Qualifikationsphase (Q2)

Unterrichtsvorhaben I:

Thema: Moi et les autres - identités 
fragmentées, identités circonstancielles,
identités revendiquées

 

Unterrichtsvorhaben II:

Thema: Moi et mes projets de vie : identités 
fragmentées, identités culturelles, identités 
contextuelles

Inhaltliche Schwerpunkte

 Freiheit und Glück im (modernen) 



Inhaltliche Schwerpunkte

 Freundschaft und Liebe
 Macht und Ohnmacht
 Krankheit und Tod

 

KLP-Bezug: Identités et questions 
existentielles 

 Lebensentwürfe und -stile 
(hier : Literatur und/oder 
Theater)

Mögliches Material: 

Intouchables (DVD) 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
Kompetenzen:
FKK

Hör/Sehverstehen

 Umfangreichen medial 
vermittelten Texten die 
hauptaussagen und 
Einzelinformationen entnehmen

 Zur Erschließung der Aussagen 
grundlegendes externes Wissen 
heranziehen und kombinieren

 Sebstständig eine der 
Hörabsicht entsprechende 
Rezeptionsstrategie funktional 
anwenden

IKK

 soziokulturelles 
Orientierungswissen 

 ein erweitertes soziokulturelles 
Orientierungswissen im o.g. 
Themenfeld  kritisch 
reflektieren und dabei die 
jeweilige kulturelle, 
weltanschauliche und 
historische Perspektive 
berücksichtigen. 

Leben
 Individualität vs/und soziale Werte 
 Lebensträume und 

Lebenswirklichkeiten in 
unterschiedlichen soziokulturellen 
Kontexten 

KLP-Bezug: Identités et questions 
existentielles 

 Lebensentwürfe und -stile (hier Film 
und/oder Theater)  

Mögliches Material:

Anne ici, Sélima là-bas

Riffi en banlieue

Happy meal et autres récits

Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
Kompetenzen: 
FKK

 Lesen 
o Literarische und/oder  

dramatische Texte vor dem 
Hintergrund typischer Gattungs- 
und Gestaltungsmerkmale 
inhaltlich erfassen,

o explizite und implizite 
Informationen erkennen und in 
den Kontext der Gesamtaussage 
einordnen,

o selbstständig eine der 
Leseabsicht entsprechende 
Strategie (global, detailliert und 
selektiv) funktional anwenden.

 Schreiben 
o Texte durch den Einsatz eines 

angemessenen Stils und 
Registers sowie adäquater Mittel
der Leserleitung gestalten 
(Resümee)



TMK

 Texte unter Berücksichtigung 
ihrer kulturellen und ggf. 
historischen Bedingtheit deuten 
und Verfahren des 
textbezogenen Analysierens/ 
Interpretierens weitgehend 
selbstständig mündlich und 
schriftlich-anwenden (roman, 
récit, nouvelle, pièce de théâtre)
è Innerer Monolog)

 

 

 Sprachmittlung 
o bei der Vermittlung in die 

jeweils andere Sprache unter 
Berücksichtigung des Welt- und 
Kulturwissens der 
Kommunikationspartnerinnen 
für das Verstehen erforderliche 
detailliertere Erläuterungen 
hinzufügen 

TMK

 Texte unter Berücksichtigung ihrer 
kulturellen und ggf. historischen 
Bedingtheit deuten und Verfahren des 
textbezogenen Analysierens/ 
Interpretierens schriftlich anwenden

 erweiterte sprachlich-stilistische 
Gestaltungsmittel sowie  filmische 
Merkmale erfassen, Wirkungsabsichten 
erkennen und diese funktional   
erläutern (scénario, nouvelle,pièce de 
théâtre)

 in Anlehnung an unterschiedliche 
Ausgangstexte Texte expositorischer, 
instruktiver sowie argumentativ-
appellativer Ausrichtung verfassen 

(Tagebucheintrag, Brief)

 

Unterrichtsvorhaben III:

Thema: La France et l’Afrique noire francophone

Inhaltliche Schwerpunkte

 regionale Diversität
 koloniale Vergangenheit und nationale Identität
 Reisen, Tourismus Exotik

KLP-Bezug : 
             Vivre dans un pays francophone 

 Das francophone „Afrique noire“ im 21. Jahrhundert



 Koloniale Vergangenheit

Mögliches Material:

Horizons Dossier: Le monde francophone, Immigration et intégration

Bleu, blanc, rouge (Schöningh) : Schülerbuch und Übungen zu Hörverstehen 
und Sprachmittlung

L’Afrique subsaharienne (Ulrike Lange)

Schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompetenzen:
FKK

 Schreiben
 Informationen und Argumente aus verschiedenen Quellen sachgerecht in die 

eigene Texterstellung bzw. Argumentation einbeziehen und Standpunkte durch
einfache Begründungen/Beispiele stützen bzw. widerlegen (commentaire 
dirigé)

 diskontinuierliche Vorlagen in kontinuierliche Texte umschreiben (Innerer 
Monolog, Blogkommentar)

Sprachmittlung

Bei der Vermittlung in die jeweils andere Sprache unter Berücksichtigung des Welt- 
und Kulturwissens der Kommunikationspartner für das Verstehen erforderliche 
detaillierte Erläuterungen hinzufügen

TMK

 Texte unter Berücksichtigung ihrer kulturellen und ggf. historischen 
Bedingtheit deuten und Verfahren des textbezogenen Analysierens schriftlich 
anwenden (Internetartikel)

 Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen
Kontexts verstehen, die Hauptaussagen sowie wichtige Details entnehmen 
(chanson)

 das Internet eigenständig für Recherchen zu  Aspekten im o.g. Themenfeld 
nutzen

 Verfahren zur Sichtung und Auswertung vornehmlich vorgegebener Quellen 
aufgabenspezifisch anwenden

3. Grundsätze der Leistungsbewertung   

3.1. Allgemeines



Grundsätzlich wird Leistungsbewertung als  kontinuierlicher Prozess gesehen, in dem die 
Leistungen, die die Schüler im Unterricht erbracht haben, bewertet werden. Die 
Leistungsbewertung bezieht sich auf die im Unterricht vermittelten Kenntnisse, Fähigkeiten 
und Fertigkeiten sowie ihre sachgemäße schriftliche und mündliche Darstellung. 

In der Sekundarstufe II gibt es bis zur Qualifikationsphase 2, 1. Halbjahr insgesamt 9 
Klausuren und eine mündliche Prüfung (Q2/2). Die Klausuren bereiten schrittweise auf die 
schriftliche Abiturprüfung vor. Die Aufgabenstellung und Bewertung der Klausuren orientiert
sich bereits ab EF 1 an den im Zentralabitur vorgesehenen Kriterien.  In der  Q2 II wird eine 
Klausur unter abiturähnlichen Bedingungen geschrieben, wenn Französisch als schriftliches 
Prüfungsfach gewählt wurde. . Themen, Inhalte und Aufgaben der schriftlichen Arbeiten 
gehen aus dem vorangehenden Unterricht hervor, beziehen sich aber auch auf Inhalte und 
Methodenkompetenzen, die in anderen Halbjahren erworben worden sind. Klausuren in der 
EF dauern 2 Schulstunden (90 Minuten), Klausuren in der Qualifikationsphase dauern 3 
Schulstunden (135 Minuten). In der Qualifikationsphase Q2, 2. Halbjahr wird -ggf. eine 
Klausur unter Abiturbedingungen geschrieben. Sie dauert 240 Minuten zuzüglich 30 Minuten 
Auswahlzeit.

Wird statt einer Klausur eine Facharbeit geschrieben, tritt die Note für die Facharbeit an die 
Stelle der Klausur.

Als Hilfsmittel sind einsprachige und zweisprachige Wörterbücher erlaubt.

3.2.  Beurteilungsbereich „Klausuren“

Insgesamt werden im Verlauf der Qualifikationsphase alle funktionalen kommunikativen 
Teilkompetenzen  mindestens einmal in einer schriftlichen Klausur überprüft.

Funktionale kommunikative Kompetenzen sind:

Hör-/Hörsehverstehen

Leseverstehen

Sprechen

Schreiben

Sprachmittlung

Grundlage der Klausuren sind authentische Dokumente, z. B. ein unbekannter fiktionaler oder
nichtfiktionaler Text. Die schriftlichen Arbeiten müssen im Fach Französisch folgende 
Beurteilungsbereiche abdecken:

1. Compréhension (AFB I)
2. Analyse (AFB II)
3. Commentaire (AFB III)

In den Klausuren ist die Überprüfung von je drei Teilkompetenzen verbindlich. Die 
Kompetenz Schreiben ist in  jeder Klausur verpflichtend, zwei weitere Kompetenzen müssen 
zusätzlich geprüft werden. (Ausnahme ist eine Klausur in der EF und in der Q1, in der nur 2 
Kompetenzen geprüft werden müssen.) Eine Klausur in der Qualifikationsphase wird durch 



eine mündliche Prüfung ersetzt. Auf die Durchführung einer mündlichen Prüfung soll in der 
Einführungsphase verzichtet werden.

Die Vorgaben für die Dokumentenauswahl im Grundkurs (fortgeführt) sind:

Bei Klausuren mit 2 Kompetenzen: 600 Wörter

Bei Klausuren mit Sprachmittlung: 

Teil A (französischer Text): 70 % von 600 Wörtern = 420 Wörter
Teil B (deutscher Text) 30 % von 600 Wörter  = 180 Wörter (+25 % von 600 Wörtern = 150 
Wörter zusätzlich möglich)

Bei Klausuren mit Hörverstehen:

Teil A (französischer Text): 80 % von 600 Wörtern = 480 Wörter
Teil B (Hörverstehen): authentisches Dokument max. 5 Minuten i.d.R. ungekürzt/ nicht mehr 
als drei Kürzungen

3.3. Bewertung

Für die  Zuordnung der  Notenstufen  zu den Punktzahlen  sind i.d.R.  folgende Tabellen  zu
verwenden:

Note (Punkte) Erreichte Punktzahl
sehr gut plus (15) 95-100
sehr gut (14) 90-94
sehr gut minus (13) 85-89
gut plus (12) 80-84
gut (11) 75-79
gut minus (10) 70-74
befriedigend plus (9) 65-69
befriedigend (8) 60-64
befriedigend minus (7) 55-59
ausreichend plus (6) 50-54
ausreichend (5) 45-49
ausreichend minus (4) 39-44
mangelhaft plus (3) 33-38
mangelhaft (2) 27-32
mangelhaft minus (1) 20-26
ungenügend (0) 0-19

oder 

Note (Punkte) Erreichte Punkte
sehr gut plus (15) 143 - 150
sehr gut (14) 135 - 142
sehr gut minus (13) 128 - 134



gut plus (12) 120 -127
gut (11) 113 - 119
gut minus (10) 105 -112
befriedigend plus (9) 98 - 104
befriedigend (8) 90 - 97
befriedigend minus (7) 83 - 89
ausreichend plus (6) 75 - 82
ausreichend (5) 68 - 74
ausreichend minus (4) 58 - 67
mangelhaft plus (3) 49 -57
mangelhaft (2) 40 - 48
mangelhaft minus (1) 30 -39
ungenügend (0) 0 - 29

So sieht die Bewertung einer Klausur mit Sprachmittlung aus:
Klausurteil A (Schreiben und Leseverstehen integriert, 70%) 
+ Klausurteil B (hier: Sprachmittlung, 30%) 

 Inhalt Sprachliche Leistung Summe
Darstellungsleistung

Klausurteil A  42 P.    63 P.   105 P.  (70%) 
Klausurteil B  18 P.   27 P.   45 P.  (30%) 
Gesamtpunktzahl  150 P. (100%)

So sieht die Bewertung einer Klausur mit Hörverstehen aus:

 Klausurteil A (Schreiben und Leseverstehen integriert, 80%) 
 + Klausurteil B (hier Hörverstehen, 20%) 

Inhalt Sprachliche Leistung Summe
Darstellungsleistung

Klausurteil A  48 P.    72 P.   120 P.  (80%) 
  
Klausurteil B  30 P.  30 P. (20%) 
Gesamtpunktzahl  150 P. (100%)

3.4. Verteilung der Klausuren

Einführungsphase



Quartal Schreiben Lesen, integriert H(S)V isoliert Sprachmittlung
EF 1/1 X X X oder X
EF 1/2 X X X oder X
EF 2/1 X X
EF 2/2 X X X oder X

(mögliche Aufteilung)

Qualifikationsphase

Quartal Schreiben Lesen
integriert

H(S)V
isoliert

Sprechen Sprachmittlung

Q 1/1 X x x
Q1/2 X x x
Q1/ 3 X x Entscheidung des Fachlehrers
Q1/4 X x Entscheidung des Fachlehrers
Q2/1 X x x
Q2/2 x
Q2/3 x x x

3.5.  Facharbeit

In der Qualifikationsphase wird nach Festlegung durch die Schule eine schriftliche Klausur 
durch eine Facharbeit ersetzt. Die Facharbeit dient dazu, die Schülerinnen und Schüler mit 
den Prinzipien und Formen selbstständigen, wissenschaftspropädeutischen Arbeitens vertraut 
zu machen. Die Facharbeit ist eine selbstständig in der Zielsprache (hier 

Französisch) zu verfassende umfangreichere schriftliche Hausarbeit. Die verwandte Literatur 
kann auch deutschsprachig sein. Mögliche Themen ergeben sich als Erweiterung aus den 
Themenfeldern des obligatorischen Curriculums. Wichtig ist eine eigenständige 
Problemfindung. Beispiel: Im Anschluss an die Lektüre „Un aller simple“ könnte die 
literarische Vorlage mit der Verfilmung verglichen und bewertet werden. In Absprache mit 
dem Fachlehrer ist auch ein Thema außerhalb des obligatorischen Curriclums möglich, z. B. 
aktuelle Probleme einer ehemaligen französischen Kolonie. 

Die schulischen Vorgaben zu Umfang und Anforderungsniveau der Facharbeit sind so zu 
gestalten, dass diese ihrer Wertigkeit im Rahmen des Beurteilungsbereichs „Schriftliche 
Arbeiten/Klausuren“ gerecht wird. Die Beurteilung der erbrachten Leistung orientiert sich an 
den Kriterien zur Bewertung von Klausuren. Allgemeine Grundsätze der Leistungsbewertung 
von Facharbeiten regelt die Schule. Die Verpflichtung zur Anfertigung einer Facharbeit 
entfällt bei Belegung eines Projektkurses. 

3.6.  Beurteilungskriterien



Die folgenden Kriterien gelten sowohl für die schriftlichen als auch für die sonstigen Formen 
der Leistungsüberprüfung. Bei der Beurteilung schriftlicher Leistungen kommt dem Bereich 
Sprache ein höherer Stellenwert zu als dem Bereich Inhalt.

Einstellungen/Haltungen:

 Grad der Selbstständigkeit
 Sorgfalt
 Reflexion über das eigene Vorgehen beim Lösen von Aufgaben, Anwendung 

von Sprech- und Verständigungsstrategien
 Die Leistung des Einzelnen in der Gruppe sowie kooperative Lernbeiträge
 Sachbezogenes Engagement und Konzentriertheit

Aufgabenerfüllung/Inhalt:

 Gedankenvielfalt
 Vollständigkeit
 Sachliche Richtigkeit
 Nuancierung der Aussagen
 Selbstständigkeit und Schlüssigkeit
 Umfang und Relevanz des eingebrachten Wissens
 Präzision

Sprache/Darstellungsleitung:

 Kohärenz und Klarheit
 Kommunikationsbezogenheit
 Ökonomie und Prägnanz durch Anwendung themenbezogenen Wortschatzes 
 Differenziertheit
 Korrekte Anwendung von Idiomatik, Sprachregister, Sprachniveau

Die Bewertungen der Klausuren werden entweder durch einen schriftlichen Kommentar oder 
durch einen Bewertungsbogen/Erwartungshorizont deutlich gemacht. Die für das Abitur 
relevanten Bewertungskriterien werden sukzessive eingeführt.

3.7. Sonstige Mitarbeit

Dem Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“ kommt der gleiche Stellenwert zu wie dem 
Beurteilungsbereich Klausuren, also 50 : 50. Zum Bereich „Sonstige Mitarbeit“ zählen:

Beiträge zum Unterrichtsgespräch
 Teilnahme am Lehrgespräch
 Beteiligung an der Unterrichtsarbeit
 Teilnahme an Diskussionen
 Teilnahme an Partner- und Gruppengesprächen
 Teilnahme an Rollenspielen
 Vorstellen und Zusammenfassen von Ergebnissen

Hausaufgaben



 Regelmäßige Anfertigung
 Inhaltliche und sprachliche Richtigkeit
 Gründlichkeit

Referate
 Organisation des Arbeitsvorhabens
 Erarbeitung und Auswertung des Informationsmaterial
 Gliederung des Referats
 Techniken des Referierens

Protokolle oder Arbeitsmappe

Tests

Gruppenarbeiten und Projektarbeiten
 Planung und Durchführung 
 Teilnahme an den Gruppengesprächen
 Verwendung der Fremdsprache als Arbeitssprache
 Präsentation von Gruppenergebnissen

Bei der Bewertung werden folgende Kriterien berücksichtigt:

Sprachkompetenz
 Sprachliche Geläufigkeit und Richtigkeit
 Ausdrucksvermögen
 Selbstständige Erweiterung und Vertiefung des Wortschatzes

Sach- und Problemkompetenz/Methodenkompetenz
 Sachkenntnisse im Zusammenhang mit Sprache, Sprachreflexion und 

Textarbeit
 Arbeits- und Lerntechniken, Methodenkenntnisse
 Problembewusstsein
 Kreativität, Urteilsvermögen

Sozialkompetenz
 Konstruktives Gesprächs- und Arbeitsverhalten
 Verantwortung für das eigene Lernen und die Gestaltung des Unterrichts
 Qualität und Kontinuität des unterrichtlichen Engagements


	Schulinternes Curriculum Französisch Sek II (GK-Profil)
	Fortgeführte Fremdsprache – Einführungsphase und Qualifikationsphase
	1. Unterrichtsvorhaben Einführungsphase

	2. Unterrichtvorhaben Qualifikationsphase

